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Die Expedition

Juſtizfragen
Als vor nunmehr drei Jahren die neuen Juſtizgeſetze ein

geführt wurden ſprachen wir die Befürchtung aus daß ſie
anfangs mancherlei Laſt und Unbequemlichkeit über die Be
völkerung bringen aber zugleich auch die Hoffnung daß ſieſich dann um s tiefer in das Rechtsbewußtſein der Nation

einleben würden Befürchtung und Hoffnung ſind leider in
ſehr ungleichem Maße eingetroffen Die ürchtung weit
mehr die Hoffnung weit weniger als wir dachten Die neue
Gerichtsverfaſſung erregte gleich von Anfang einen Sturm von
Widerſpruch und derſelbe iſt mit den Jahren nicht ſchwächer
ſondern nur immer ſtärker geworden Ein ſicherer Beweis
dafür daß er nicht in launiſchen Anwandlungen des Publikums
ſondern in berechtigten Beſchwerden und alſo in wirklichen
Gebrechen der Rſtigſete einen Grund hatte Es waren
vornehmlich der Advokatenzwang der langſame Gang der
Proceſſe der Mangel einer Berufsinſtanz in Strafſachen die
enorme Höhe der Gerichtskoſten und daneben noch manche
andere Uebel die den größten Unmuth in den weiteſten Volks
ſchichten erregten und heute auch wohl von den meiſten Juriſten
als äußerſt bedenkliche Schattenſeiten der deutſchen Rechtspflege
aufgefaßt werden Unzweifelhaft wird auch an alle dieſe
Schäden die beſſernde Hand gelegt werden es iſt nur eine
ſehr ſchwierige Sache nach nur erſt ſo kurzem Beſtand ſo
tiefgreifender Geſetze wieder einſchneidende Aenderungen an
ihnen vorzunehmen Gebranntes Kind ſcheut das Feuer und
e man neue Reformen vornimmt will man möglichſt reiche

rfahrungen geſammelt haben um gewiß zu ſein daß es
wirkliche Verbeſſerungen ſind Dagegen läßt ſich nicht eben
viel ſagen und wir werden auch hier große Geduld aufzuwenden
r von welcher ſchätzenswerthen Eigenſchaft der heutige

eutſche ſich überhaupt nicht genug vorräthig a kann
Eine andere Frage welche ſich an die deutſche Den

knüpft leidet degegen ganz und gar keinen Aufſchub Die
neuerdings ſo h reich auftauchenden Fälle in denen Un

un verurtheilt worden ſind haben die Nation tief er
ſchreckt und erſchüttert Es iſt ein grauſiger Gedanke daß
trotz unſerer hochgeſteigerten Kultur ſolche Vorkommniſſe in
ſolcher Häufigkeit auftreten können der Staat würde in ſeinen
Grundveſten wanken wenn dieſer Schaden fortwähren ſollte
Ganz unfehlbar wird menſchliche Juſtiz ja freilich niemals
ſein aber es ſind doch zwei ſehr verſchiedene Dinge ob alle
paar Jahrzehnte einmal ein ſolch trauriger Fall eintritt oder
aber ſich in einem Jahre zehn oder zwanzig Fälle dieſer Art häufen

Der Juſſtizminiſter hat denn auch die ganze Schwere der Frage erkannt und zunächſt in einem Erlaß an die Landgerichte die

ernſte Mahnung ausgeſprochen daß nur die beſten vorhandenen
Kräfte in die Strafkammer entſandt werden Wie dankens
werth und nothwendig ein ſolcher Erlaß war wird jeder
wiſſen der in juriſtiſchen Kreiſen zu de gewohnt iſt
In denſelben hatte ſich nach und nach das Vorurtheil einge
bürgert daß die Rechtſprechung in Strafſachen gewiſſermaßen
eine untergeordnete richterliche Thätigkeit ſei und der eloquente
Juriſt ſich nur in der Civilrechtſprechung bewähren könne

v Das Multerherz
Roman von Ernſt Pasqué

Fortſetzung

Jhr ganzes Weſen war verwandelt mit der erlangten Ueber
eugung und der daraus entſprungenen Hoffnung war ihr eineſeltene Willensſtärke geworden die ſich nun in Allem kundgab

was ſie ſprach und hat

Erzählt mir von n wie er kam und ging und wohin er
ezogen muß Alles wiſſen wenn ich ihn und mein Kindſuchen finden ſoll Erbarmt Euch meiner um Eurer

eigenen Kinder willen und verſchweigt mir nichts das Ge
ndſte kann mir einen Anhalt geben mich auf neue Wege
eiten

S Die Wirthin ſetzte ſich zu Claixe und nachdem ſie ſich noch
eine Weile beſonnen erzählte ſie mit allen nöthigen und un
nöthigen Umſtänden wie der Reiter mit dem Kinde am Morgen
des erſten Weihnachtstages während der Kirche angekommen
nur eine Stunde geraſtet und dann wieder fortgerikten mit
welcher rührenden Sorgfalt er das arme Kind behandelt und
ihr anempfohlen wie er ihr ferner eine noch faſt neue Decke
abgekauft und gut bezahlt um den Knaben warm einzuhülllen
Sie ſelber habe ihm das Kind auf das Pferd gereicht und in
ſeinen Mantel habe er es geſchlagen an ſich gedrückt und ſie
wollte feſt darauf ſchwören daß ſein Auge naß geworden
dann ſei er raſch davongeritten ohne auch nur eine ihrer
Fragen wo er her ſei und wie er ſo allein mit dem armen
Kinde reiſe zu beantworten

Sagte er Euch auch nicht wohin er gehe fragte Claire
mit neuer Spannung

Das erfuhr P durch den Jacques mit dem er über den
Weg geſprochen Die große Straße ritt er dahin und wollte
direkt nach Metz dann aber e Paris

Nach Paris das war ſein Plan murmelte Claixe auch
durch dieſe Mittheilung eine neue Beſtätigung ihrer Gedanken
findend Dann bat ſie die Wirthin um ein Lager da ſie müde

und es doch ſchon zu ſpät ſei um jetzt noch ihren Weg fortzu
ſetzen Sie wollte ſich ausruhen um morgen früh gekräftigt
ihre Wanderung fortzuſetzen

Mag es nun auch ſein daß die Strafkammern im all
emeinen eine geringere Ausbeute für die Bewährung juriſtiſchen
charfſinnes bieten wie die Civilkammern ſo hebt Herr

Friedberg doch mit vollem Rechte hervor daß ihre Thätigkeit
viel tiefer und verhängnißvoller in das Leben des Volkes ein
greift namentlich ſeitdem die Berufung in Strafſachen fort
gefallen iſt Und da die Gerichte des Volkes wegen da ſind
nicht aber das Volk der Gerichte wegen ſo ſind die beſten
Kräfte für die Strafrechtſprechung gerade gut genug

Ferner hat jene beklagenswerthe lange Reihe richterlicher Ver
ſehen die Frage in der Entſchädigung unſchuldig Verhafteter
zu einer brennenden gemacht Eine ſolche Entſchädigung iſt in
einzelnen Staaten ſchon jetzt geſetzlich angeordnet im allgemeinenbeſteht ſie aber nicht und es läßt ſich nicht leugnen daß ſie

z vom ſtreng logiſchen Standpunkte aus nicht rechtfertigen
äßt Der Staat muß um ſeine hohen Kulturzwecke zu er

füllen unter Umſtänden rückſichtslos über Leib und Leben
Freiheit und Vermögen ſeiner n verfügen man
braucht ja nur an den äußerſten Fall den Krieg zu denken in
welchem er die Blüthe der Nation den Schrecken des Schlacht
feldes ausſetzt während er im Frieden mit ängſtlicher Sorgfalt
das Leben auch des Aermſten und Geringſten ſchützt
Eine geordnete Rechtspflege dieſer Grundſtein geſitteter
Staaten iſt nun aber undenkbar ohne daß hier und da
einmal ein Unſchuldiger verurtheilt wird und noch viel undenk
barer ohne daß Unſchuldige in Unterſuchungshaft genommen
werden Abgeſehen von den verhältnißmäßig ſeltenen Fällen
in denen der Verbrecher auf friſcher That ertappt wird muß
die Juſtiz um Verbrechen wirkſam verfolgen zu können zur
Verhaftung verdächtiger Perſonen ſchreiten deren Unſchuld ſi
dann ſehr oft bei genauerer Prüfung herausſtellt Das iſt
ſo untrennbar mit der Rechtspflege verbunden wie die Tödtung
von Menſchen mit dem Kriege Aber die e iſt nicht die
5 ſte Regel im Völkerleben und mit denſelben ſchlagenden

illigkeitsgründen mit welchen die Jnvaliden des Kriegs und
die Hinterbliebenen von gefallenen Wehrmännern bis zu
einem gewiſſen Grade entſchädigt werden läßt ſich auch die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und Verhafteter recht
fertigen Jn der That iſt denn über den Grundſatz ſelbſt nicht
nur das Rechtsbewußtſein des Volks dieſe letzte Quelle des
nationalen Rechts vollkommen einig fondern auch der Juriſten
tag in welchem die erſten Juriſten Deutſchlands ſitzen hat ſich
kürzlich in gleichem Sinne ausgeſprochen Nur die Schwierig
keiten der praktiſchen Anwendung dieſes Grundſatzes ſind ſehr
groß und es ſei uns geſtattet darauf noch näher einzugehen
an der Hand des Antrags auf Entſchädigung unſchuldig Ver
hafteter welcher dem Reichstage bereits vorliegt

Politiſche Ueberſicht
Die bereits in unſerer vorigen Nummer gebrachte Nachricht

vom Ausbruch der Cholera in Mekka wird durch eine
aus Kairo datirte Depeſche vom 4 d amtlich beſtätigt

Wir ſprachen ſchon neulich unſere Anſicht dahin aus d
das Verlangen der egyptiſchen d nach Einſtellung des Prozeſſes gegen Arabi wohl nur auf ein
böſes Gewiſſen zurückgeführt werden kann Dieſe Anſicht findet
jetzt vollſte Beſtätigung Wie der Köln Zeitg aus London

Zeugen entdeckt Ahmed Bey Rifaat den Secretär des Miniſter
raths vor dem Bombardement Da dieſer dem Miniſterrathe
beſtändig beiwohnte konnte er aus unmittelbarer Erfahrung be
ſtätigen daß ſowohl Derwiſch Paſcha als der Khedive den Wider

Jn ihrer ſtillen Kammer fiel die arme Mutter auf ihre Knie
und betete dankte Gott für den Troſt der ihrem Herzen durch
die Gewißheit geworden daß ihr geliebtes Kind gerettet und
noch lebe ſie bat ihn um Stärke für ihre ſchwere Aufgabe
welche ſie jetzt zu erfüllen hatte Dann legte ſie ſich zur Ruhe
und ſchlummerte dem Tage entgegen der in ein fremdes
Land in ein neues Leben führen ſollte und auch zu
dem Ziele des heißen heiligen Sehnens ihres Mutterherzens
zu ihrem Kinde

Zweite Abtheilung
Jn Frankreich

I

Bis in das Hotel Dieu
Seitwärts der Notredame zu Paris erhob ſich zur Zeit

unſerer Erzählung ein gewaltiger Gebäudekompler aus zwei
rieſigen kaſernenartigen Bauwerken die ein Arm der Seine
trennte und mehreren großen Häuſern und Höfen beſtehend
welche durch eine gedeckte und eine hängende Brücke ſowie durch
einen unterirdiſchen Gang mit einander in Verbindung gebracht
worden waren Die mächtigen langgeſtreckten Fagaden ſind in
ein ſchmutziges Grau gekleidet und die zahlloſen verhältniß
mäßig kleinen Fenſter erſcheinen aus der Ferne geſehen wie
ſchwarzdunkle Höhlen Das Ganze macht einen duüſteren faſt
unheimlichen Eindruck der ſich nicht verringert höchſtens in
ein beengendes Gefühl des Mitleids und der Trauer verwandelt
wenn man das Jnnere betritt Außer einer Statue des hei
ligen Vincenz von Paul iu dem großen Veſtibul fehlt ſo gut
wie jeder Schmuck die Wände ſind getüncht und in der Nähe
der Eingänge ſchmutzig grau wie das Aeußere die ſteinernen
Stufen der Treppen ſind ausgetreten und die Baluſtraden
re nur durch die Zeit und langjährige Benutzung eine
Farbe erhalten zu haben Oben aber in ven ſchier unabſeh
baren Gängen wo man die Luft nach Belieben einlaſſen und
abſperren kann hat die Tünche noch etwas von ihrer urſprüng
lich gelblichen Farbe behalten

Es iſt das alte HotelDieu wohl das größte aller Spi
täler denn ſeine Säle und Zimmer enthalten mehr als tau
ſend Betten und noch nie hat ſich dieſe Zahl als zu gering

erwieſen Auf keinem Fleck der Erde findet ſich ununterbrochen

i n wird hat der Sachwalter Arabi s einen werthvollen The

ſtand gegen die Forderungen des engliſchen Admirals Sie
genehmigten Derwiſch Paſcha ſei mit doppelten Weiſungen
nach Kairo gekommen einerſeits r Arabi zu bekämpfen
andererſeits im Stillen ihn und die Nationalpartei zu ermuthigen
Jhm ſelbſt dem Sekretär wurde natürlich ſein Stillſchweigen

lohnt ſchon am 9 Juli erhielt Ahmed von Derwiſch einen
aiſerlichen Firman welcher ihn zum Ferik ernannte mit

der Verpflichtung dies vorläufig vor ſeinem Herrn dem Khedive
geheim zu halten Andere Mitglieder der Nationalpartei wurden
ebenſo geködert denn Derwiſch ſoll eine große Sammlung von
Firmanen mitgebracht haben bei denen nur der Name auszu
üllen war Dem Khedive wird es bei dieſen Enthüllungen immerliner zu Muthe beſonders da es leicht zu ſeiner perſön

lichen Vernehmung im zukünftigen Prozeſſe kommen könnte
Unklugerweiſe ſandte er an Herrn Brogdley eine ſchriftli

Erklärung als Zengenans age und daraufhin dürfte ſeine Vor
ladung erfolgen Jedenfalls wird eine Anzahl von Mitgliedern
ſeiner Familie vor den Schranken erſcheinen müſſen Die Folge
des Prozeſſes iſt bis jetzt die daß ſie wie der Times Bericht
erſtatter kürzlich bemerkte auch das Anſehen des Khedive völlig
untergräbt und die Engländer allein auf dem Platze läßt
Die Sache fängt wirklich an intereſſant zu werden

Der franzöſiſche Generalkontroleur Bredif hat am
3 d M ein Schreiben an den n Premier
miniſter Cherif Paſcha gerichtet und darin um Auskunft

ebeten warum er angeſichts der Thatſache daß die europäiſche
inanzkontrole nicht durch ein Dekret des Khedive abge

ſchafft fei n den Sitzungen des e eingeladen
worden ſei diplomatiſchen Kreiſen wird dieſer Brief als
ein Anzeichen dafür betrachtet daß die franzöſiſche Regierung
die Frage bezüglich der Finanzkontrole unverzüglich zur Ent
ſcheidung zu bringen beabſichtigt ohne die allgemeine Löſung
der egyptiſchen Angelegenheit abzuwarten wie dies von der
engliſchen Regierung vorgeſchlagen war

Köln Zeitg ſchreibt man aus Paris vom 2 Nov Heute
war Kabinets Sitzung im Miniſterium des Aeußern
Wie behauptet wird machte Duclerc die Mittheilung er habe
erfahren daß Verhandlungen zwiſchen verſchiedenen europäiſchen
Mächten zu dem Zweck ſtattfinden die weiz zu beſtimmen
die auf x Gebiet geflüchteten ſocialiſtiſchrevoluti onären
Flüchtlinge ſchärfer zu überwachen und die völkerrechtliche
Neutralität ſtrenger zu beobachten Deutſchland und Rußland
hätten die Anregung zu dieſen Unterhandlungen gegeben die bis
jetzt ohne Hinzuziehung Frankreichs Libre worden ſeien Ein
Senſations Artikel des Gaulois Die r
ſchwemmung in Frankreich der im Miniſterrath eben
falls zur Sprache kam giebt die Zahl der in Frankreich weilenden
ruffiſchen e auf 2000 an Als Oberhaupt derſelben

wird Fürſt Krapotkin bezeichnet Jm Miniſterrath mißt
man dem Artikel hohe Bedeutung bei weil der Gaulois verlangt
daß Frankreich die Hauptführer der Nihiliſten 169 an Zahl
ausweiſe und weil man weiß daß der Gaulois Mittheilungen
von der r Botſchaft bezieht welche infolge der letzten
Ereigniſſe den Augenblick für günſtig hält Duclere zur Aus
weiſung der ruſſiſchen Nihiliſten zu beſtimmen Bisher hat
man ſtets in Abrede zu ſtellen geſucht daß die Vorgänge in
J eree u der internationalen Revolution s
Partei in Beziehung ſtänden Es ſcheint aber daß dies zum

il doch der Fall iſt wenigſtens hat die franzöſiſche Polizei
in Marſeille am 3 d zwei Individuen arretirt die im
Begriff waren Plakate anzuſchlagen Einer davon NamensMorin wurde neulich in Italien eingeſteckt weil er bei einem

Komplott gegen den König Humbert kompromittirt

ſo viel körperliches Leiden als hier das gewaltige Bauwerkkündet es beredt in ſeinen Steinen der Beſucher empfindet es

die ihn hier nur zu überzeugend an die menſchliche Gebrechlikeit und die Ver Inglichteit alles Jrdiſchen mahnt

hier weilen leiſe faſt nur flüſternd miteinander der Ort wie
das Leid welches er einſchließt hemmen gebieteriſch und erfolg
reich jeden lauten Verkehr Und doch ſind die zahlreichen
Treppen und Gäuge die Säle und Zimmer bei Tage und bei
Nacht faſt immer mit gehenden und kommenden Menſchen ge
füllt Kranke werden eingebracht Todte hinweggebracht
neſende entlaſſen Aerzte und Geiſtliche Studirende und Be
ſucher alle Art Wärter und Wärterinnen zirkuliren unaufhör
lich überall in dem weiten Hauſe Dies Alles geſchieht
ſchweigend es iſt als ob ein Jeder ſich ſcheue zu reden nur
laut aufzutreten damit der Schall ſeiner Schritte auf dem
ſteingeplätteten Boden der Gänge nicht das Echo der kahlen

du e Selbſt W wer i en rähnlichen Räumen wird ſo wenig als möglich laut geſprocheund die Männer welche dort eine bedeckte Trage riß en e

den Gegenſtand den die Hülle nur zu gut errathen läßt an
einen abgeſonderten Ort zu ſchaffen verrichten ihr unheimliches
Geſchäft mit rn Lippen und geſenktem Blick ſiewürden ihren Weg in dem tiefſten Dunkel der Nacht zu finden

m ſo oft haben ſie ihn ſchon zu gleichem Zwecke gemacht
luguſtiner Nonnen in ſchwarzen Gewändern mit Medika

menten oder Verbandzeug verſehen erſteigen unhörbar die
Treppen huſchen guf den Gängen dahin aneinander vorüber
um gleichſam ſpurlos hinter einer der braunen Thüren oder in
dem fernen Dunkel der Korridore zu verſchwinben Jhre Züge
ſo viel ſie die gefälteten Hüllen ſehen n ind bleich und
ernſt und voll rn mit einem heiligen Eifer verrichten
ſie ihr ſchweres Werk Jhnen liegt die Pflege der Kranken ob
doch haben ſie Wärter und Dienerinnen zur Seite denen
Arbeiten ſcheinbar untergeordneter Art zugewieſen ſind Dort
naht eine Fran in dunklem Kleid mit einer groben doch reinen
Leinenſchürze die faſt bis zum Halſe reicht angethan ſie hat
vie Krankenſäle zu durchgeheu um die durch Geſtorbene oderGeneſende frei gewordenen Betten mit friſcher Wäſche für die

und beugt ſich ſchweigend und in Demuth einer höheren Macht

Deshalb verkehren Alle die nicht als Kranke und Geneſende
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war Es wirdſen von Morbihan überwieſen werden ſolle

us Tunis wird eine kleine rn nur zu Gunſten des
franzöſiſchen Einfluſſes zu deutende Aenderung im Mi
niſterium gemeldet Der Premierminiſter Khasnadar hat
ſeine Entlaſſung gegeben und iſt durch Silazſis erſetzt worden

u heiligen

durchaus grundlos ſeien Das

welcher den Franzoſen ſtets zugethan war Die Miniſterien
des Kriegs und der Marine ſind er worden

Die Ernennung eines neuen Botſchafters Italiens bei
der franzöſiſchen Regierung wird in Bälde erwartet
und wird dem Vernehmen nach Decr ais alsdann S fran

n Botſchafter in Rom ernannt werden Der neue
ar tliche Nuntius di Rende überreichte am 4 d M

Präſidenten Grévy ſeine Beglaubigungsſchreiben d ger
bei dieſer Gelegenheit den Gefühlen beſonderer Zuneigung

ſtes für Frankreich und den Präſidenten Grevy Ausdruck
terer verſicherte dem Nuntius daß der Schutz der Religion

und die Befeſtigung der e ten Beziehungen Frankreichs
tuhle Gegenſtand der beſtändigen Sorgfalt der

ierung ſeien
er ruſſiſche Regierungsanzeiger beſtätigt daß alle Ge

rüchte von einem P d rverbot aus Rußland
m Jahre 1877 erlaſſene Pferde

ausfuhrverbot über die weſtliche Landesgrenze und das Schwarze

hoben werden
2 d Verſuche ſtatt

und Aſow ſche Meer ſei bereits im Jahre 1878 wieder aufge
em genannten Blatte zufolge fanden am
eine Telephonverbindung zwiſchen der

Telegraphenſtation in dem Palais zu Gatſchina und Petersburg
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e

t

a
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r
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miniſter den Michalowetzer Moskauer und Petersburger Zollänmtern geſtattet die Zollgebühren auch in Billeten ſer

ſchen Reichsbank entgegenzunehmen
m

Der dunkle Abend und der trübe Windmonat
bannt denn allenthalben erglänzt es auf den r auf

veelchen unſer erhabener Gaſt zum hohen v
von viel tauſend Kerzen Fackeln un

a angelegt ein Stück Harzwald iſt in die
l enweiſe ſieht man vor dichter Laubbekleidung kaum die

ſtellungen mannichfachſter

einzelnen Stellen ſo am Riedſtädter Thore und am
don Nöſ

ganz r Theilen abgeſehen mit einander an Fülle
und Sinmmnigke

einzelnen
RKnauf ſchen Gaſthofe u ſ f ein beſonderer Reichthum nach

bvrerſchiedenen Seiten entfaltet iſt
zuge wird ein großer Janhet gebracht und wird derſelbe

Schlo

mächtigſte Blumenflor darunter natürli
ragender Weiſe die blaue Kornblume die

hberzuſtellen Wie die Nowoſti erfahren hat der Finanz

deut

Der Kaiſer in Weruigerode
Original Korreſpondenz der Saale Zeitung

Wernigerode 5 Nov
Soeben 5 Uhr 12 Minuten kehrt Se Maj unſer hochver

V König und Kaiſer Wilhelm in unſere feſtlich geſchmückte
rockenſtadt ein Es iſt Sonntag und die Glocken die bereits

utigen Reformationsfeier erklungen ſind rufen beimzurFerein rechenden Abend ihrem und des geſammten Vaterlandes

erhabenen Beſchützer ein volles feierliches Willkommen entgegen
cheinen ver

oſſe zit
reudengelencht

grünes Kleid
tadt gezogen

allerlei
Die Stadt aber hat Haus für Haus ein feſtli

ußenwände der Häuſer Zwar ſind heute am Sonntage die
Läden zumeiſt geöffnet aber nicht um Kaufs und Gewinnſtes
weillen ſondern um die Schauläden in den ſchmucken deutſchen
Frarben Bilder und Büſten des Kaiſers im hellen Lichterglanze
erſtrahlen zu laſſen oder um in ſinnigen Jnſchriften dem W

Kaiſernamens in r oder ſonſtigen Zuſammen
rt und Erfindung der Freude und

dem gehobenen Vaterlandsſinne einen Ausdruck zu leihen An
ingangenrode ſind ganze eng Tannen eingepflanzt n

usnahmen haben ſämmtliche Bewohner von den

it der Ausſchmückung gewetteifert wenn auch an
tellen wie am Gräflichen Kammergebäude am

Einige Zeit nach dem Ein

anz wie bei gleicher Gelegenheit im Jahre 1877 auf der dem
5 zugekehrten Halde des Kreuzbergs ein rieſiges vom

e aus prächtig anzuſchauendes W bilden
as Schloß ſelbſt jener geſchichtlich monumentale Stolz und

ier Norddeutſchlands ſteht nunmehr in allen weſentlichen
ilen vollendet und bis ins Einzelnſte ſauber aufgeräumt und

t eher im reichen Flaggenſchmucke da Auf dem Wege durch
ſchönen Luſtgarten und auf dem Schloßhofe wird ben

u Feuerwerk dem theueren Kaiſerlichen Gaſte entgegen
chten Säle und Gemächer außer ſonſtigem Schmuck der

auch in hervor
aiſerblume n

Ueberall verkünden Böllerſchüſſe die Freude der Bevölkerung
Der Kriegerverein hat die Ehrenwache im Schloſſe Morgen
früh um 9 Uhr erfolgt der Aufbruch zur Jagd welche in
einem eingeſtellten Jagen auf Rothwild und Sauen im Forſtrevier Haſſerode und in einem Treiben guf Rothwild und

Sauen im Forſtrevier Oehrenfeld beſtehen wird Das Früh
ſtück wird um 12 Uhr an der ſogenannten Himmelspforte ein

genommen

n e

Aufnahme neuer Kranken herzurichten oder durch andere Diene
rinnen herrichten zu laſſen
ſie daher durch die Gänge dann durch

Ernſt doch nicht ſäumig ſchreitet
d dann die mehr oder minderzroßen Krankenſäle Jhr Antlitz iſt wachsweiß und ihre Züge

anbeweglich faſt ſteinern Nur die großen vollgeöffneten grau
dlauen Augen ſchauen ſcharf nach allen Seiten auf die Kranken
ind immer ſetzt ſie prüfend forſchend ihren Weg fort Jammer
rrifft ſie in überreicher Fülle und wenn auch ihr Herz Schmerz
mpfindet ihr Angeſicht kündet es nicht es bleibt ſcheinbar

g t a bei den qualvollſten Leiden bei dem furchtbarſten
ampf

Sie iſt des Anblicks wohl gewohnt und abgehärtet hat
zielleicht ſelbſt ſo viel gelitten um die Leiden Anderer gering
ju achten oder beſitzt ſie ſo viel Willenskraft um verbergen
ju können was in ſolchen Augenblicken in ihrem Jnnern
orgehtWohl hat die Frau mit dem eigenthümlich bleichen Antlitz

en ernſten W g Zügen Zeit und Gelegenheit gehabter e die rücke menſchlicher Leiden zu ſahlen
enn e eit langen Jahren weilt und wirkt ſie in dem

r enohl Mi ſelbſt kaum zu Ertragendes gelitten denn es
ſt eine Mutter die ihr einziges Kind am Leben weiß undoch als todt betrauern muß Jhr Herz ſchlägt warm und
eidet mit den Leidenden doch ſie hat Kraft genug das wasje fühlt und duldet in der eigenen Bruſt zu Lerſdue en ſie

uud e nicht mit den Unglücklichen Hilfsbedürftigen
handelt für ſie

t Ich iſt r Beltram
Zehn re iſt es her ſeit ſie noch der ſchreckensvollenv hnacht dem Ken s n u Kind zu
uchep Was hat die arme Frau die Mutter in dieſer Zeit
lich Alles erdüldet erlebt bis ſie hier in dieſem Vor r
kodes ein Aſyl gefunden Fortſ folgt

eldet daß der Chalonsprozeß den
daß unſerm ſo tapfern als frommen r die Stunden
und Tage ſeines Beſuches auf Stolbergs Grafenſchloſſe und
das Waidwerk im herbſtlichen Harzwalde recht geſegnet ſein
möge

Die frohbewegte Bevölkerung wünſcht und erfleht von Gott

Deutſches Reich

Berlin 5 Nov Se Maj der Kaiſer empfing vorgeſtern
nachmi g noch zum Vortrage den Wirkl Geh Rath v Wil
mowski und demnächſt den Beſuch der Prinzeſſin Friedrich Karl
Abends 6 Uhr ſtattete der Kronprinz noch dem Kaiſer einen Beſuch
ab und dann wohnte Se Maj der Vorſtellung im Opernhauſe
bei Geſtern Vormittag empfing der Kaiſer u a im Beiſein des
hieſigen ruſſiſchen Militär Attches Oberſt v Dahler die aus Anlaß
des 60jährigen MilitärJubiläums des Prinzen Karl als Chef des
ruſſiſchen Jnfanterie Regiments Prinz Karl von Preußen hier
eingetroffene Deputation genannten Regiments Um 1 Uhr
begab ſich der Kaiſer nach der Wildparkſtation und von dort zu
Wagen nach dem Neuen Palais woſelbſt derſelbe bei den kron
prinzlichen Herrſchaften das Diner einnahm Heute mittag iſt
der Kaiſer nach Wernigerode abgereiſt Die Rückkehr nach
Berlin ſoll am Dienstag nachmittag 4 Uhr mittels Extrazuges
erfolgen Die Da empfing in Baden den Beſuch
des Großherzogs von Baden und der Gräfin von Flandern
Der Kronprinz kam gegen nach Berlin wohin die Kron
prinzeſſin mit der Prinzeſſin Viktoria bereits vorausgefahren
war Jm königlichen Palais nahm der Kronprinz einige Vor
träge und Meldungen entgegen und wohnte mit der Kronprin
eſſin und der Prinzeſſin Tochter Viktoria dem erſten Theile des

Konzerts von Heinrich Barth in der Sing Akademie und ſodann
der Richelien Aufführung zum Beſten des Lette Vereins im
Viktoria Theater bei wo auch der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm anweſend waren Am Abend kehrten dann die Herr
ſchaften a Potsdam zurück Der Kronprinz und Prinz
Wilhelm treffen wie der Ob Anz erfährt am 29 d auf
Schloß Rauden zur a ein Prinz Karl von Preußen
feierte wie ſchon mitgetheilt geſtern das en Jubiläum als
Chef des ruſſiſchen Jnf Rgt s Karl von Preußen Libau ſchen
Nr 6 zu welchem er nicht nur die Glückwünſche des Kaiſers und der
anzen Kaiſerlichen Familie ſondern auch diejenigen Kaiſer Alexan
ers III empfing welch letzterer den prinzlichen Jubilar noch
anz beſonders dadurch zu ehren ſuchte daß er den Prinzen
riedrich Leopold Sohn des Prinzen Friedrich Karl in dasRegiment ſeines Großvaters als Lieutenant verſetzt hat Der

junge T erſchien geſtern vormittag ſchon zeitig im Palais
am Wilhelmsplatz um ſich als ruſſiſcher Officier und in der
rünen Officiersuniform des Libauſchen Jnfanterie Regiments
er 6 bei dem Königlichen Chef zu melden und ihm die Glück

wünſche W Jubiläum darzubringen Prinz Karl welcher eben
falls die Uniform ſeines ruſſiſchen Regiments mit ruſſiſchen Orden
angelegt hatte beging den Tag in Friſche und Rüſtigkeit Der
General a la swite des Kaiſers Generallieutenant Graf Lehndorff
welcher die Glückwünſche Sr Majeſtät überbrachte und ſich im
Namen des Kaiſerlichen Bruders nach dem Befinden des Prinzen
erkundigte konnte eine recht befriedigende Antwort ins Kaiſerliche
Palais zurückbringen Um 10 Uhr erſchien däs Trompeterkorps
der beiden GardeFeldartillerieRegimenter in ParadeUniform
welches im Park unter den Fenſtern des Bibliothekzimmers von
denen aus der Prinz die Muſik anhörte eine Morgenmuſik brachte
Nachdem bald nach 10 Uhr der Hofſtaat und die nächſte Umgebung
ihre Glückwünſche dargebracht hatten auch mehrere Generäle dar
unter der Kriegsminiſter und der Kommandant Generalmajor
von OppelnBronikowski zur Gratulation erſchienen waren wurde
durch zwei königliche Equipagen die Deputation des Libau ſchen
Regiments beſtehend aus dem RegimentsKommandeur Oberſt
es vre Fata Lebedoff und Premier Lieutenant Begatſch
aus dem Kaiſerhof abgeholt r
ſein des Prinzen Fritz Leopold ſeines Hofmarſchalls Grafen Dön
off und ſeiner Adjutanten im Audtenzzimmer nahm dereneglückwünſchung entgegen und unterhielt h mit jedem einzelnen

der Herren in huldvoller Weiſe Um 11 Uhr ſich die
Deputation zur Audienz in das Kaiſerliche Palais un
da in das Palais des Prinzen Karl zurück wo ein Dejeuner
ſtattfand Nachmittags war in dem großen in der oberen Etage
elegenen Tanzſaal Galatafel zu 54 Gedecken welcher Prinzgeehns Karl Chef des ruſſiſchen Achtyriſchen Huſaren Regiments

er 12 in Stellvertretung ſeines Vaters präſidirte Prinz
und Prinzeſſin von Hohenzollern werden
am 10 d von Prinzdedihren Reiſen hier zurückerwartet
Eduard von Anhalt trifft b hier ein Derhier r Botſchafter Hohenlohe t nach Varzin
Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß VII und Ge
mahlin begeben ſich heute ebenfalls zum Fürſten und der Fürſtin
Bismarck nach Varzin werden dort einige Zeit bleiben und
dann nach Schwerin und ſpäter nach Weimar weiterreiſen Geſtern
nachmittag folgten dieſelben einer Einladung der kronprinzlichen
Herrſchaften zum Diner nach dem Neuen Palais zu welchem ſiauch der Kaiſer nach Potsdam begeben hatte Der Kaiſerli
deutſche Botſchafter am großbritanniſchen Hofe Graf Münſter
iſt geſtern früh aus Hannover hier eingetroffen und im
Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen Der Kaiſerliche Botſchafter
von Keudell iſt vom Urlaube nach Rom zurückgekehrt
Der Gouverneur von Berlin General von Franſecky deſſen
Abſchiedsgeſuch bekanntlich bereits angenommen iſt wird noch bis

egen Ende d M auf ſeinem Poſten verbleiben gleichwohl iſt in
Erkrankung der Kommandant von Berlin General von

ppelnBronikowski mit ſeiner Vertretung bereits betraut
Das Befinden des Generalſuperintendenten Dr Büchſel J ſich
ſoweit wieder gebeſſert daß er einen Theil ſeiner Dienſtobliegen
heiten wieder übernehmen konnte Prof Virchow iſt an neu
ralgiſchen Kopfſchmerzen nicht unerheblich erkrankt und ſeit Mittwoch
bettlägerig Die ihn behandelnden Aerzte Dr Meyer und Dr
Sigmuünd ſind der Anficht daß die geiſtige n des
Gelehrten das ſchmerzhafte wenn auch nicht gerade bedenkliche
Leiden verurſacht hat

Der Miniſter des Jnnexren macht bekannt daß die be
ſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Er
öffnungsſitzung des Landtages in dem Bureau des
Herrenhauſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 13 d M in den Stunden von 8 Uhr früß bis
8 Uhr abends und am 14 d M in den Morgenſtunden von
de r ab offen liegen wird Jn dieſem Bureau werden auch

ie

und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in
gemacht werden

egitimationskarten zu der e an de
ezug auf dieſelbe

Daß der Wahlfangatismus bis zu einem Grade ausarten
kann wo er ins wirkliche Delirium übergeht dafür hat jetzt
ein katholiſches Blatt die Koblenzer Volksztg einen ſchiagenden
Beweis geliefert Jhr Aerger darüber daß im Rheingau
kreiſe der Centrumsmann einem Nationalliberalen unterlegen
iſt verleitet ſie zu folgendem Erguß

Rüdesheim hat faſt ganz liberal gewählt Dort dominiren
die allmächtigen liberalen Weinhändler Dann ſind leider
die Beſitzer der meiſten Schlöſſer und Villen Proteſtanten
von denen ebenſo wie von jenen liberalen Weingrößen, vielekleine Leute abhängig ſind Auch für proteſtantiſche Kirchen
Pfarreien Prediger c daſelbſt wird beſtens geſorgt Sagen
wir es offen heraus Es wäre hoch Zeit daß einmal

gut katholiſche Adlige Rentner und potentemehr
äftsleute ſich in dem von der Natur ſo ſehr geſegnetenGeſ

Strich von Biebrich bis hinab nach Lahnſtein anſiedelten
Dies im Intereſſe unſerer heiligen Sache Möchte die

katholiſche Preſſe gerade auf letzteren Punkt in den weiteſten
Kreiſen duenrt machen
Alſo auf Jhr katholiſchen Adligen Rentner und reichen Ge

ſchäftsleute auf nach dem Rheingaukreiſe damit dort die
heilige Sache der Koblenzer Volkszeitung gerettet wird

Wie die vBerl Pol z hören richtet der Bundesrath ſeine Arbeiten ſo ein daß er bis Ende dieſes Monats mit
den Berathungen der Reichshaushaltsetats pro 1883/814 und
188485 fertig ſein wird und dieſe dem Reichstage alsbald beim
Zuſammentritte am 30 Nov vorgelegt werden können

Der Etat der Reichspoſt und Telegraphenverwal
tung 188384 weiſt ein Plus von über 8 2 Millionen an Em
nahmen auf Das Plus reſultirt aus Porto und Telegrammge
bühren deren rein für das nächſte Jahr auf 4 Proc zu
veranſchlagen iſt Die Ausgaben betragen 6 Millionen mehr
Für 188485 iſt eine weitere Steigerung von 5,138,630 M in
Ausſicht genommen

Nach der Kieler Zeitg ſind die Landrathsämter angewieſen
worden eine Nachweiſung über die in ihren reſp Bezirken exiſti
renden Handwerkerverbände Jnn ungen u ſ w aufzuſtellen
Dieſer Nachweiſung ſind Angaben über das Alter der einzelnen
Verbände die Statuten die Zahl der Mitglieder die Lebens
thätigkeit und Fähigkeit des Verbandes hinzuzufügen Beſonders
hervorzuheben iſt wenn dem Statut das mit dem Erlaß des
Herrn Handelsminiſters vom 21 Januar d J zugegangene Nor
mal Jnnungsſtatut zu Grunde gelegt iſt Als maßgebender Zeit
punkt für die Mitgliederzahl iſt der 1 Oktober d J anzuſchen

Die Stadtverordnetenverſammlung von Krefeld hat
beſchloſſen gegen die Aufhebung der dortigen Simultan
ſchulen beim Miniſter Rekurs zu erheben und mit dieſem Proteſt
bis vor das Abgeordnetenhaus zu gehen

Der Ausſchuß des Centralverbandes deutſcher Jndnuſtrieller
der ſich vor wenigen Tagen in Berlin mit den beiden dem
Reichstage vorliegenden ſocialpolitiſchen Entwürfen be
ſchäftigt hat ſoll wie man pergttt Zweifel darüber ausgedrückt
haben ob das Unfallgeſetz auf der Grundlage des Regierungs
entwurfes zu ſtande kommen könne es ſind verſchiedene Ab
änderungsanträge angenommen worden die Hauptoppoſition in
dem wen Ausſchuß ſtützt ſich auf die angeblich zu hohe
Belaſtung der Jnduſtrie

Der Aufſichtsrath der Cröllwitzer Aktien Papier
fabrik hat die ſchon erwähnte außerordentliche Generalverſamm
lung der Aktionäre auf Donnerstag den 23 d vorm 10 Uhr in
Stadt Hamburg e eſetzt Gegenſtände der Tagesordnung ſinds und en über eine Erhoheng des Ktnen
kapitals der Geſellſchaft um den Betrag von 450,00 M und
über die dadurch bedingte und ſonſt wünſchenswerthe Abänderung
des Status insbeſondere der 88 4 6 7 30

Meteorologiſche Station

beeinflußt es regnetedige Europa herrſchte heiteres Wetter die
Der Prinz gari dieſelbe im Bei in Süden niedriger als in Norden und er vielfach über normal

kehrte von bede

lich verſchworen zu
Kataſtrophe fortdauert
heftiges Erdbeben gemeldet

nach S

5 Nov 10 U abs 6 Nov 7 U mas

Barometer Millim 752,65 7652,11

ne vRel Feuchtigkei 3 v 99Wind S See6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 5,5
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

4 Nov 8 Uhr morgens Das Wetter im nordweſtlichen Mittel
europa wurde durch eine tiefe Depreſſion nördlich von Britannien

ier vielfach und ſtark Jm ſüdlichen und
emperatur war

S herrſchte nur im äußerſten Nordoſten Haparanda 767 2
üd ſtark bedeckt Moskau 766 11 Nord leicht Regen Berlir

761 8 Südweſt ſtill wolkig Wien 770 0 ſtill heiter Nizza 7704 e mäßig wolkenlos Paris 763 10 Südweſt mäßig

Die Elemente ſ a ſich gegen das ſonnige Heſperien förm
aben

wird aus der Provinz Perugiag ein
Daſſelbe begann am 238 Okt

abends um 6 Uhr und dauerte in kurzen Pauſen bis zum 29 Okt
um Mitternacht Unter der Bevölkerung von Cascia herrſche eine
wahre Panik Die Extenſionszone des Phänomens hat ſich noch
nicht feſtſtellen laſſen Wie es ſcheint ſteht daſſelbe mit den Vor

ängen auf dem Aetna in einem gewiſſen Konnex Verſchiedene
aufällige Häuſer ſind gleich bei dem erſten Stoß der von NE

oszillirte zuſammengeſtürzt Gleichzeitig zog ein
heftiges Gewitter herauf Details fehlen noch

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Driginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Schraplau 4 Nov Es iſt wirklich beklagenswerth daß
an vielen Orten die Wichtigkeit und Tragweite der k i r
Wahlen nicht immer gebührend gewürdigt werden Auch hier
ſind dieſelben nur unter ſpärlichſter Betheiligung zu ſtande ge
kommen es waren kaum ſo viel Wähler erſchienen als Perſonen
gewählt werden mußten Die meiſten Wahlen ergaben Wieder
wahlen Nachdem nunmehr die neue Bedach ung der hieſigen
Kirche im Wege der Wettbewerbung auf Grund eines Geboles
von 16 Proc unter dem Anſchlage vergeben iſt wird die Aus
führung in Kürze erfolgen Dieſe Arbeit iſt eine ſehr dringliche
da die alte Bedachung an manchen Stellen ſo deſekt iſt daß der
eindringende Regen die ſchönen Plafondmalereien geſährdet
Wie anderwärts ſo hat auch in unſerer Feldmark die Maus
das Regiment Das Vertilgungsgeſchäft mit den bewährtenne des Herrn Apotheker Belling hierſelbſt wird eitrigſt

etrieben
B Naumburg 5 Nov Nachdem bis Ablauf vorigen Monats

die diesjährige Weinleſe unſeres Gaues beendigt iſt in letzter
Zeit viel auswärts erzeugter Moſt in hieſigen Kellereien aufge
nommen worden Ein ſolches bedeutendes Moſtlager des Wein
ändlers Müller befindet ſich in den Kellerräumen des Hauſes
r 37 in der großen Salzſtraße Jn den geſtrigen We

betrat der brave Kellermeiſter Reinhold Röſemann die Räume
Als man denſelben nach einiger Zeit vermißte vermuthete man
de ihm ein Unglück zugeſtoßen und ſo war es Der Unglück
liche war durch die aus gährendem Moſt entwickelten Gaſe
erſtickt Erſt als man in den ſpäteren Vormittagsſtunden durch
den Zubringer die Stickluft aus dem Keller gepumpt ſand man
ſeine Leiche Wiederbelebungsverſuche blieben erſenalee r Aehn
liches ereignete ſich hier vor faſt 200 Jahren Ein Buchführers

diener S Joh Friedr Hendel ging am14 Okt 1683 in den Keller ſeines Vaters wo der Moſt v
Der junge Menſch wurde ſofort getödtet Als der Vater der ſeit
42 Jahren an der Stadtſchule ren Konrektor M Hendel
in den Keller folgte ward ſeine Geſundheit dadurch ſo erſchüttert
daß er am nächſten Tage ſtarb während die Magd die mit ihm
zum Keller gegangen war mit dem Leben davon kam

M Erfurt 5 Nov Die Maſernkrankheit unter den
Kindern unſerer Stadt nimmt immer rieſigere Dimenſionen an
Bereits ſind über 1000 Kinder Erfurt hat 54,000 Einwohner
als an den Maſern erkrankt gemeldet Trotzdem ſind die Schulen
noch a geſchloſſen obgleich dieſelben entvölkert ſind und der
Unterricht nicht fortſchreiten kann

Am 3 d wurde in Halberſtadt das dort neuerbauteWaſ ſerwerk feierlich eingeweiht Der Erbauer des Werkes

Während in Oberitalien die Alluvial
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iſt der bekannte dresdener Baurath Salbach früher in Halle
welcher auch der Feier beiwohnte Die Herſtellung des Werkes
8 viele Schwierigkeiten gemacht die Vorarbeiten nahmen mehrere
Jahre in Anſpruch Herr Oberbürgermeiſter Bödcher ſchilderte
die Geſchichte des Werkes eingehend in einer Anſprache bei der
Emmwerhungsſeier Veranſchaulicht wurden die zu überwinden
eweienen Schwierigkeiten auch in folgendem humoriſtiſchen Trink
pruche des früheren Stadtverordneten L Thiele den derſelbe bei

dem Feſtmahle auf Hrn Baurath Salbach ausbrachte
Mel Als Noah aus dem Kaſten war

Als Becker Bürgermeiſter war
Da kam zu ihm die Bürgerſchaar
Und riefen all Ach lieber Herr
Das Waſſer ſchmeckt uns gar nicht mehr
Die Brunnen alle ſchädlich ſind
Wir ſterben ran mit Weib und Kind

Darob erſchrak der Meiſter ſehrDann hab ich keine Bürger ar
Die Steuern zahlen bei der Reih
Pfutſch iſt die Bürgermeiſterei
Die Antwort war Lieb Bürger mein
Es ſoll Euch bald geholfen ſein

Mit Eifer ging er nun daran
Und bohrte flüugs den Klusberg an
Doch traurig war der Mühe Lohn
Man fand nur lauter blauen Thon
Jedoch der Meiſter war ſehr ſchlauUnd wandte ſich zur Waſſerfrau

Sie führt den Namen Tintelen
Soll Waſſer haben viel und ſchön
Wie Sachs bewies mit Wenn und So,
Der Becker war ohnmaßen froh
Da kam die Prüfungskommiſſion
Und ſagte Halt mein lieber Sohn

Der Doktor ſtarb der Becker ging
Ließ ungelöſt das Waſſerding
Ein neuer Meiſter kam nun dran
Und trat die Waſſererbſchaft an
Stadtväter kamen zu dem Schluß
Ein Geolog uns helſen muß

Nach vielen rege hin und her
Bekam die Stadt die Antwort ſchwer
Arteſ ſcher Brunn wird angeſchafft
Da ſparen wir des Dampfes Kraft
Die Väter gingen auf den Leim
Studirt und Nichtſtudirt fiel rein

Die Väter und der Magiſtrat
Die hielten Rath zur neuen That
Sie ſchielten nach der Tintelen
Und dieſe rief dann Bitt recht ſchön

Hebt mich nur an des Tages VLicht
Doch ohne Dampf da geht es nicht

Der Baurath Salbach ſührte fix
Auf Bergeshöh die Waſſernix
Und ſperrte nun das arme Wurm
Jn unſern dicken Waſſerthurm

Kommt liebe michDie Männer zahlen ſicherlich
Der Bürger Wunſch iſt nun erhört

An Waſſer viel und gut beſcheert
Auch nicht darin erſäufet ſind
All ſündhaſt Vieh und Menſchenkind
Nehmt hin den Dank zu Eurem LohnGecehrte Woſſerklonaiſſton

Dies Werk beweiſt daß Einigkeit
Ein Segen iſt zu jeder Zeit

Drum lebe hoch der Magiſtrat
Und auch die Väter dieſer Stadt
Dem Meiſter der das Werk gemacht
Sei dieſes volle Glas gebracht

Die konſer vativen Wahlmänner des Kreiſes Bitter
ſeld Delitzſch ſandten an General Feldmarſchall Moktke ein
Glückwunſchtelegramm zu deſſen am 26 Okt t ehabtenGeburtstag an welchem Tage auch die Landtagswahlen en
den Graf Moltke ſandte darauf an den Landrath Rau
folgendes Schreiben IJch danke für den Glückwunſch und ſpreche
zugleich meine Gratulation zum Siege unſerer Partei aus

Eine wenig erbauliche rn war die der ſtädtiſchen
Behörden von a am letzten Donnerstag Nach Eröffnung
der öffentlichen Sitzung durch den langjährigen VorſteherHerrn Braaſch erbat ſich Herr Bürgermeiſter Dr jur Metz
lach das Wort um ſich wie der M geſchrieben wird in
ſehr ſcharfer Weiſe gegen den Vorſteher wegen eines von ar
der königlichen Regierung übergebenen Schreibens worin ſowohl
die amtliche Thätigkeit wie auch die Lebensweiſe des
Herrn Bürgermeiſter s einer Kritik unterzogen ſein ſolle
zu äußern Nach längerem Vortrag wurde der Herr Bürger
meiſter vom Herrn Vorſteher gebeten d baldigſt zum Schluß
kommen zu wollen Nachdem dies geſchehen antwortete b
Braaſch daß das Schriſtſtück welches die Ehre des Bürgermeiſters
nicht angreife auf Wunſch von Magiſtratsmitgliedern von r
e bei der königlichen Regierung übergeben worden ſei

zachdem der Herr Bürgermeiſter ſich abermals in ſehr heftiger
Weiſe gegen ein derartiges Verfahren unter Hinweis auf die
Staatsanwaltſchaft verwahrt wurde da mehrere Stadiver
ordneten ſehr erregt geworden waren mit großer Majorität be
ſchloſſen die Sitzung zu vertagen

T Zu der Feuersbrunſt in Kalbe a/S Der Schaden
welcher durch die bereits gemeldete gert Ding der Nicolai ſchen
Tuchfabrik entſtanden iſt beläuft ſich wie dem B ge
ſchrieben wird auf gegen 500,000 M Es W durch den Brand

ſe en 100 Arbeiterfamilien brodlos geworden Leider beſtätigtich daß auch ein Menſchenleben dabei verloren gegangen iſt
Der Schornſteinfeger Gottſchalk wagte ſich in dem Gebäude zu

ter und wurde von den herunterſtürzenden Maſſen ver
üttet

In Eisleben erſchoß ſich am 4 d früh wie die Ztg für
die e Mangsfeld meldet der gewerkſchaftliche Jngenieur
LandwehrPremierlieutenant in ſeiner Wohnung

T In der am 3 d abgehaltenen GeneralVerſammlung der
Aktionäre der projektirten Zuckerfabrik Dürrenberg wurden
die von der Kommiſſion enkworfenen Statuten berathen und mit
einigen Abänderungen ſämmtliche Paragraphen angenommen

O Kaſſel 5 Nov Ein entſetzlicher Eiſenbahnunfall
bei welchem hunderte von Menſchen in größter Gefahr ſchwebten
hat ſich geſtern abend auf der Halle Kaſſeler Bahn zwiſchen
den Stationen Arenshauſen und Eichenberg zugetragen
glücklicherweiſe aber einen minder ſchweren Ausgang genommen
Der ungewöhnlich heftige Sturm hatte nämlich ohne daß man es
hätte rechtzeitig verhindern können in Arenshauſen eine Anzahl
leerer Güterwaggons aus dem Seitengeleiſe getrieben den Bahn
hof entlang und nun im raſenden Laufe nach Eichenberg zu dem
von Kaſſel kommenden Perſonenzuge entgegen Dieſer hatte
Kaſſel gegen 24 Uhr verlaſſen und war dicht beſetzt Es war
inzwiſchen dunkel geworden ſodaß der Führer des Perſonenzuges
das Herannahen der Güterwaggons nicht ſo frühe wahrnehmen
konnte um einen Zuſammenſtoß verhüten zu können indeſſen be
merkte er die große Gefahr noch rechtzeitig genug um durch
Contredampf den Anprall zu mindern Trotzdem bohrte ſich die
Maſchine förmlich in die Waggons hinein daß rechts und links
die Trümmer weit ab geſchleudert wurden So wurde die
Maſchine zum Entgleiſen gebracht und ſowohl dieſe ſehr beſchädigt
als von den Güterwaggons eine ganze Anzahl zertrümmert

ti

des Venusdurchganges am 6 Dec

e

Glücklicherweiſe ſind kindeſſen hauptſächlich wohl durch die
Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers Menſchenleben nicht
gefährdet worden Die Strecke wurde unfahrbar und der Halleſche
Perſonenzug mußte über ArenshauſenFriedland geleitet werden

e Leipzig 5 Nov Die geſtrige erſte Aufführung der
Maccabäſer von Rubinſtein mit Marianne Brandt als Leah
wurde enthuſiaſtiſch aufgenommen Rubinſtein wurde mit
Tuſch begrüßt als er das Dirigentenpult beſtieg Die Ovationen
nahmen ſchier kein Ende Kränze und Bonuquetts in Hülle und
Fülle Neben Marianne Brandt iſt hervorzuheben Schelper alsJudah und c Bettaque die durch guten Geſang und Spiel
überraſchte Es finden noch eini e Aufführimgen des Stückes ſtatt

Der hieſige Stadtrath hat da ſich das Bedürfniß geltend
machte die Leitung der Pfennigſparkaſſe ſelbſt übernommen
Dieſelbe erfreut ſich hier großer Beliebtheit Als Kandidaten
für den durch den Tod Liſt s freigewordenen Poſten eines Direk
tors der Allgemeinen Kreditanſtalt nennt man den Direk
tor der hieſigen Reichsbankhauptſtelle Heller und den Direktor
der hieſigen Filiale der ſächſiſchen Bank Heuſchkel

Der Großherzog und die Großherzogin von Weimar
kehren Anfang dieſer Woche zurück Letztere wird zur völligen Her
ſtellung von ihrer Erkrankung vielleicht einen Aufenthalt im Süden
nehmen müſſen doch iſt darüber noch nichts beſchloſſen Die
Synode hat die Vorlage in betreff des Geſangbuches und eben
ſo die Vorlage über die Kirchenzucht einſtimmig angenommen

Das Grundvermögen der Domänen des Herzogthums
Gotha liefert wie die Goth Ztg mittheilt einen Ertrag von
1,705,989 M Bezüglich der Einnahmen aus dem Grundbeſitz
Domänen und einzelne Grundſtücke ca 250,000 hat ſich
eine kleine Steigerung von etwa 6000 M ergeben Dagegen
bleibt der Ertrag aus den Forſten infolge des Zurückgehens der

um nicht weniger als 247,600 M gegen das Vorjahr
zurück

Der Verband der Gergaer Gewerkvereine ſprach ſich
et die obligatoriſche Einführung der Arbeitsbücher

ür alle Arbeiter aus und hat dem Ausſchuß des Ortsverbandes
der Gewerkvereine die Vorbereitung zu einer entſprechenden Pe
tition an den Reichstag anheimgegeben

h Bad Elſter feierte am 2 d der Vater des dortigen
Muſikdirektors Chr Hilf ſeinen 100 Geburtstag er
Greis iſt noch ſehr rüſtig

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 4 Nov Mit dem heutigen a hat die Jm

matrikulation der Studirenden an unſerer Univerſität für
dieſes Semeſter ihren Abſchluß gefunden Weitere Jmmatriku
lationen bedürfen der Erlaubniß des Prorektors Die Zahl der
deſinitiv inſkribirten Studenten beträgt 240 Von dieſen ſtudiren
61 e e ne 36 Medicin 41 Theologie 23 Naturwiſſen
ſchaften 5 Philoſophie 30 klaſſiſche Philologie 9 Mathematik
12 neuere Sprachen 6 Pharmacie 6 Geſchichte 11 Landwirth
ſchaft Unter den 240 ſind 220 Deutſche 1 Däne 1 Norweger
8 Amerikaner 1 Engländer 1 Serbe 2 Ungarn 2 Griechen
3 Ruſſen 1 Schweizer

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie der Reichsanzeiger mittheilt ſind die Sir Beobachtun

d von ſeiten d
Reiches entſandten überſeeiſchen aſtrönv miſchen Expeditionen
nunmehr ſämmtlich wohlbehalten an ihren Beſtimmungsorten oder
wenigſtens in den nächſt gelegenen Häfen angelangt Die Expe
ditionen ſind wie der Reichsanz hinzufügt unter beſtmöglicher
Benutzung der bei dem erſten Venusdurchgange dieſes Jahr

ne W im Jahre 1874 gemachten Erfahrungen aufs vollſtän
igſte und d a ausgerüſtet worden und auch die klima

hen Verhältniſſe der gewählten Stationen ſichern nach Mög
lichkeit ein gutes Reſultat der wi g Beobachtungen

Am 3 Nov iſt in der Bibliothek zu Wolfenbüttel eine
Marmorbüſte Lefſings aufgeſtellt worden Kreisdirektor

lere und Oberbibliothekar v Heinemann hielten dabei tief
empfundene Anſprachen e e

Vermiſchtes
Franz Defregger iſt von einem ſchweren Mißgeſchick

betroffen worden Bei den Tiroler Ueberſchwemmungen ſind in
des Malers Heimath in Dölſach vier ſeiner Vettern ertrunken
Der Brief der ihm den Tod zeigt in herzzereißender
Weiſe die Verwüſtungen welche die en angerichtet
Außer den vier Verwandten Defreggers ſind noch mehrere Orts
bewohner verſchwunden und wahrſcheinlich von herabſtürzenden
Felsmaſſen erdrückt

Senſationelles aus Kentucky Jn Kentuchy verſuchten
Pöbelhaufen zwei Mörder zu lynchen und veranlagßten hierdurch
ein großes l Die Mörder welche zwei rgeMädchen in brutaler Weiſe getödtet hatten wurden von Miliz
ſoldaten an Bord eines Dampfbootes von Catletsbury nach
Lexington transportirt Der Pöbel folgte in einem Boote und
verlangte die Auslieferung der Verbrecher Als dies verweigert
wurde feuerte ein junger Burſche ein Piſtol auf die Miliz ab
Dieſelbe erwiderte das Feuer zuerſt auf den Mob im Boote
dann auf die friedlichen Zuſchauer am Ufer Sechs Perſonen
wurden getödtet dreißig verwundet Die Mörder wurden alsdann
unbeſchädigt nach Lexington gebracht

Proceß Diwiſchoffsky Infolge Anzeige von entlaſſenen Kellnern war der bekannte Reſtaurateur Diwiſchoffsky in
Berlin wegen Bierverfälſchung Prellerei gewerbsmäßigen Glücks
ſpiels und Kuppelei in Anklage gekommen Die zweite Straf
kammer des Landgerichts hat denſelben am Freitag nach zweitägiger
Verhandlung wegen Duldung von Glücksſpielen zu 300 Mk
oder 30tägiger Gefängnißhaft verurtheilt Diwiſchoffski und die
übrigen Angeklagten wurden dagegen v der übrigen
Anklagepunkte Lebensmittelfälſchung Betrug Kuppelei gewerbs
mäßigen Glücksſpiels freigeſprochen

Der Prozeß Peltzer kommt am 27 November zur
Verhandlung Der Beweisfaszikel zählt 1721 Stücke auf 7000
Seiten Die Anklage geſteht auch jetzt noch das Motiv des myſte
riöſen Mordes nicht zu kennen

ISelbſtmord Am Freitag morgen erſchoß ſich in Wien
der Notar Dr Rudolf Edler v Pobeheim Als Grund wird die
Betheiligung an verunglückten Gründungen beſonders den Mineraluellen zu St Lorenzen in Steiermark angegeben An demſelben

age abends machte ebenfalls in Wien der l riali Hof und
Gerichtsadvokat De Sigmund Ritter v Geisler einen Selbſt
mordverſuch indem er ſich von einem e im 4 Stockwerk
ſeines Hauſes auf die Straße ſtürzte Er brach beide Füße und
trug noch andere ſchwere Verletzungen davon konnte aber noch
lebend weggeſchafft werden

Familiendramg Mrs die Gattin eines der hervor
ragendſten NewYorker Aerzte tödtete am Mittwoch in einem t
lichen Anfalle von Wahnſinn zuerſt ihre drei Kinder dann ſich elbſt
Kommt ich werde Blindekuh mit Euch ſpielen rief ſie den

Kleinen zu band ihnen die Hände auf den Rücken zuſammen
ſie ließen es ſich ſreudig jauchzend gefallen dann hielten ſie
die Köpfe hin um ſich die Augen verbinden d laſſen galt es
doch mit der Mama zu ſpielen Die unglü
dem ſchaurigen Spiel ſich ein leeres Zimmer ausgeſucht Als
man die Vermißten fand lagen ſie ſämmtlich entſeelt am Boden
der Mutter und den Kindern war die hart an die Schläfe geſetzte
Kugel in s Gehirn gedrungen Die That war bei jedem Kinde
und bei ſich ſelbſt mit einem anderen Revolver ausgeführt worden
es lagen vier abgeſchoſſene Revolver auf der Erde

Freiſprechung Wie ſchon angekündigt beſchäftigte ſich
das Elberfelder Schwurgericht am 2 d mit der Wiederaufnahme
des Verfahrens gegen den Tagelöhner Friedrich Piepenbrink von
Barmen welcher durch Urtheil des Schwurgerichts vom

22 Juni c wegen Straßenraubes zu 7
10jähr Ehrverluſt ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheill
worden war Dieſe Verurtheilung war hauptſächlich auf Grund
des eidlichen Zeugniſſes des wiederum ange agten Agenten
Karl Hengſtbach von Barmen erfolgt er ſei von Piepenbrink am
6 Januar um eine Summe von ca 50 M beraubt worden
Die Anklage gegen Hengſtbach lautete auf Meineid Es wurden
19 Zeugen vernommen und die Verhandlungen endigten mit
Freiſprechung des Piepenbrink und Verurtheilung des Hengſtbach
zu 9 Monaten Gefängniß

Ueber das bei Kauf und Zubereitung von Reb
hühnern zu Beobachtende ſchreibt man dem Br folgende
launige Verſe

Jſt gelb das Bein des Huhns gleich der Citrone
o iſt s von dieſem Jahre zweifelsohne

Doch rechne davon zwei auf einen Kopf
Sie werden Dir gar ſehr gering im Topf
Das Huhn mit Beinen gelb wie Apfelſine
Vor allen Dir zum ſaft gen Braten diene
Bei hellem grauem Beine laß Dir rathen
Ein halbes Stündchen länger es zu braten
Scheint dunkel ſchon des Hühnerbeines Grau
So kocht s vor m Braten erſt die kluge Frau
Blaugraue Beine Schnabel beinah weiß
Rings um die Augen ein hellrother Kreis
Laß ab umſonſt ſind Speck und Fett und Butter
Derart ge Hühner ſchenk der Schwiegermutter

Todesfälle
Am Abend des 2 d iſt der Freiherr Adolf Senfft v Pilſack

auf Sandow bei Ziebingen Königl Oberſtlieutenant a Mit
glied des Herrenhauſes nach längeren Leiden im Alter von
85 Jahren geſtorben

Der berühmte engliſche Augenarzt und Mitglied des Royal of
Surgeons George TCriſchet iſt geſtorben

Aus Weſel wird der Tod des bekannten dortigen Verlagsbuch
händlers W Düms gemeldet

Jahren Huchthaus und
o

h

Lotterie
Leipzig 4 Nov Bei der heute fortgeſetzten

5 Klaſſe 102 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen
folgende Nummern

15 000 M auf Nr 3037
5000 M auf Nr 33180 57940 81035 82254
3000 M auf Nr 1226 2345 4315 4840 8029 13587 14735 2200e

23012 23250 31613 33081 35908 36141 36213 39727 40109 41032
51189 54055 55229 56339 60323 75753 77070 77972 78892 83972
85359 85877 86153 86936 91415 91692 92657 92698 96218 99720

1000 M auf Nr 7653 7660 11898 15894 16162 16933 23192
24561 24812 27455 28380 28914 29090 29407 31106 32199 3351

iehung der
ewinne auf

68439 69022 69632 71505 72226 75218 77463 81158 82798 84766
85222 85649 85965 87123 90696 90748 95603 95916 97979 98549

500 M auf Nr 4118 5383 6956 7914 10540 13646 14603 15217
17504 17874 21857 23223 24695 26429 28378 33814 34665 4073
41100 46708 46856 49550 51037 53027 53408 55030 57070 57139
59969 61567 64541 64667 67953 71192 73485 73532 73576 75512
76296 76658 81124 84120 84524 85620 86071 88288 91209 96014
96588 98491 99373

300 M auf Nr 516 1003 3285 3692 6246 6854 7527 8193 8772
9065 9621 11518 12088 12383 13546 14969 14979 14994 15294
15487 16166 17492 19852 20778 21297 24672 27872 28923 29544
31232 31691 755 33212 34145 34527 40343 41972 43267 44784
44838 46277 47923 48065 50491 55072 55133 55258 55459 56364
58330 60437 61092 62267 64543 64787 66734 66878 68312 70216
70562 70689 71198 71327 71469 71549 71973 74459 74525 74887

Schwediſche 10 Thlr Looſe Ziehung vom 1 Nov
hen à 10,000 Thlr Nr 76920 21060 Thlr Nr 10087

à 150 Thlr Nr 93722 140476 à 60 Thlr Nr 27338 30664 53980
174027 200559 à 35 Thlr Nr 7325 24431 81220 87445 148825
170299 229296 237904 à 25 Thlr Nr 16319 20656 21572 37554
42903 77747 81831 85968 110138 123003 138200 138951 163900
165294 180091 187897 214420 237851

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 5 Nov Nachm Telegr Privatverkehr Ung

Kreditaktien 296,25 öſterr Kreditaktien 306,30 Franzoſen 345,90
Lombarden 13930 Galizier 311,50 Nordweſtbahn 204,75 Elbthat
228,50 öſterr Papierrente 76,92 do Goldrente ungar
6proc Goldrente do 4proc Goldxente 86,97 do5proc Papierrente Marknoten 88,47 Napoleons 9,48
Bankverein 115,00 Behauptet

nerigrers i Pr 4 Nov Telegr Betriebsein
nahmen der Oſtpreußiſchen Südbahn pr Oktober nach
vorläufiger Feſtſtellung 393,201 im Oktober 1881 definitiv
536,877 mithin weniger gegen den entſprechenden Monat des
Vorjahres 148,676 M Vom 1 Januar bis ult Oktober 1882
im Ganzen 3,963,025 gegen 1881 mehr 724,360 M

Dividen den Sächſiſche Webſtuhlfabrik 8 Proc Alten
burger Aktienbrauerei 9 Proc Brauerei Königſtadt 4 Proe

Bahneröffnungen Die
ſee iſt am 1 d dem öffentlichen Verkehr übergeben worden
demſelben Tage iſt die Eröffnung der
Mohrungen erfolgt

Waſhington 3 Nov Telegr Jm September hat der
Zu ort von Waaren den Export um 681,961 Dollar und der
überſtiegen

Magdeburg 4 Nov Landweizen 180 190
engl z 3 160 174 Rauhweizen 158 168 Roggen
139 149 Chevaliergerſte 165 185 La g 150 162

Hafer 130 153 M per 1000 Kilogr Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 53,30 53,90 M bz ab Speicher unter uſance
mäßiger Vorhaltung der Gebinde 54,75
nom pr Dec 54,75 M nom pr Jan 55,00 om pr Febr
55,20 M nom pr März 55,50 M nom pr

ſpiritus behauptet Loco 53,75 Nov 53,50 D

13,50 15,00 Gerſte 12 14 Hafer 10,50 12,00Kartoffeln 5,50 6,00 Stroh 3,00 3,50
per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,30 M weinefleiſch

geräuch 1,60 1,80 Butt ,20
Eier à Schock 3,40 3,80

4,50 M
Wien 4 Nov Telegr

Nov 9,50 Gd 9,60 Br pr

Speck Eß Butter2,40 2,60 M per 1 Kilogr

Getreidemarkt Weizen pr
Nov Dec pr765 Gd 7,67 Br

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 5 Nov abs Unterh 2,16 6 morg 2,16

Trotha 5 Nov abs Unterh 286 6 morg 2,88
Kalbe 4 Nov Oberp 1,70 Unterp 1,81

Unſtrut Arkern 5 Rov am BrückenPegel 1,20
Elbe 4 Nov Magdeburg 2,14

220 Roßlau 1,83 Varby 252 Dresden 3 Nov 0

33840 34642 37249 40584 43300 46342 47296 53769 60929 66055

77247 79270 80163 82051 82639 83547 84892 84913 85943 86013
86091 86132 86353 87313 88103 88546 89631 90431 91079 91312

94575 94905 95053 95115 97075 97805 98146 98915 98982

Bahnſtrecke cher d n
n

ahnlinie Güldenboden

mport von Gold und Silber den Export um 230,525 Dollars

latter

W Nov 54,75 M
n

April 56,00 M
nom pr Mai 56,20 M nom per 100 Liter à 100 Proc Rüben

ec 53,25 M
Nordhauſen 4 Nov Weizen 16,00 18,00 Kragen

M Heu 6,00 7,00 MSchwei 126
bis 1,40 Kalbfleiſch 0,80 0,90 W eiſch 1,10 M

er
Käſe

Gd Br R Früh v eBd 9,82 Br Roggen pr Frühjahr 7 aferper Frühjahr 6,75 So 6,77 Br Welt pr MaiJuni 6,35 Gd
ſelige Frau hatte zu 6,37 Br

n

Torgau 1,65 Wittenberg

n

e

ſo

e

h



ſeg nenwegen GeſchäftsVerkauf Nr G
Wollene Phantasie Waaren

Hauben Tücher Herren und armen W estenmKieidchen W ächkcehen Shäwlchen Röcke ete ete
Vnmterkkdleider Hosen Hemden Anzüge für Kinder

Schleiſfen Rüschen Corsetts Schiffe
Strümpfe Strempflängen ollen Strickgarne

Boe oIIe Kragen Sterlpen
Spiützem Besatz Artülkel seidenes Bamel

Nr G4

7 e

S 9

8 am pfo Fosammenten Zzaur amensehneiderei BI t
e Se ääääääääääääääää äääempfiehlt in größzter Auswahl zu billigſten Preiſen

die Gardinen Fabrik
II G P eime M achtv r JEmglische WüllI rS We W iüülSchWe FHunII

72 Grosse Steinstrasse 72
Das aus der Munnül Salon om ſchen Conenrsmaſſe herrührende Lager und andere

Waaren beſtehend aus ſehr bedeutenden Winterbeftänden in Merren und Knaben Garderoben ſowie
einer großen Auswahl Damen Confection wird jetzt zu herabgeſetzten Taxpreiſen ausverkauft

2 a m 22Zur Wintor Jaigon
empfehle

iten in Veberzieh A SehlafWir Herren Alle Nenheiten in 7 r nmzügen Se
Die neueſten Facons in Paletots Kaisermänteln undFil Ha en 2 et r ſchönen Auzügen

Feimn Stoff lageriſt mit den neueſten und beſten Stoffen reich ausgeſtattet S werden Beſtellungen unter
Garantie des r z guten Sitzens ſchnell und ſolide ausgeführt

W Preiſe ſtelle äußerſt billig

WRoritz rgroße e 4 im e e

Verkauf oder Verpecenng

J ſehr geränmiges Grundſtüg v
e Beruburgerſtraßze Nr 32i theltend Wohnhaus nebſt in Betriebe beſindlicherſelnen I Lisengieserei

mit e 1000 Meter Zlächeninhalt
iſt mit oder ohne den darauſtoßenden

noch ca 1400 meter großen Garten
vom 1 October 1883 zu verkaufen oder zu verpachten

Aas t an
Bann Serpenieng in Ferſen

Eine in hieſ Stadt gürſtig gelegene Bäckerei mit allem Zubehör und
eng Kundſchaft iſt wegen Ableben des Beſitzers ſofort auf 6 J v ahre zu verpachten

durch den Kreis Auctions Commiſſar Rimdfſieisch in Merſeburg

Do Turnverein Aramaillige Preiſe S Jeden nEmpfing dieſe Woche ſchon wieder eine Lowry Tafeln und ſrixe Aben
u rn b um ginder StadtLeipzig

S

h Tafel h Dagro a r vgbi Bertha Schnabel C0 S
bedeutenden Preiserhöhung zu den alten von Wrehen trosver 22 Leipziger Straße 22

empfingen in ſtarken Sendungen und empfehlen zu villigſt notirten Naumburg Wetterbeobachtung
P athenbriefe in giſten von 41 50 an Groſſopreiſen den 4 November 9 Uhr Vormit
Bilderbücher en u 40 in Sonnbueg ges Sausleinen beſter Güte à Mtr 68 und 75 4 tags Wind Süd etwas ſtark Wetter

Größtes Lager der durchbrochenen

Schock 792 Thlr angenehm Temperatur 8 8 Grad R

Lampenschirme Briefbogen und O0uVerts u

Prima Herrnhuter Leinen à Mtr 90 u 100 Schock 10 Thlr Wärme Wolken in der 2 und 3

IHlanorranns hwalden Tauhen und Biunen

Daraus gefertigte Manns und Frauenhemden à Dtzd 30 et vorhanden Strömung etwas
und 36 ſind reichlich auf Lager re Geſtaltung Weſt demch i r z nächſten

age ſtürmiſch mäßiger SüdwinT mehrmals mit Sturm von Weſt auch

m r u gletwas Regen ſtatthaben ſogar ſtellenV t Cendert u e e S e e e S e e weiſe mit Graupeln vermiſchtS on gute Glanzwichſe V S ber n nG E Krause äeiprgerirefe 51 an Thurm fernes mee l e
T errreerrreeeehReeller Ausverkauf als eiserne Träger Schienen 4 5 und 9 Familien Nachricht

Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe beabſichtige mein Waaren S voch Heute Morgen verſchied ſanft und
ger beſtehend n fertigen Pelzſachen jeder Art Hüten Speofalität e liserne Stallbauten unertwartel amſrer gute Mutter

Juliane geb Sachſeützen u Crabatten zu herabgeſetzten Preiſen auszuverkaufen liefern ſachgemäß und billigſt I Dies allen Freunden
d Beſtellungen und Reparaturen werden ſolid und bi lligſt ausgeführt e all e a w en t r eRürſchnermſtr gr Ulrichſtr 48 t e u Die trauernden interbliebenene ese Haſenfelle kauft re Woilgt S 7 S e e Für den We be Se kworllich

Halle Druck und Sein v von n u Hendel Mit Beilagen

Leipzig S terte Teipzi i


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


